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Vielfalt ohne Grenzen – Die LesBiSchwule Tour vom 06. – 12.09.2008 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 

bereits zum dritten Mal ist das Jugendnetzwerk Lambda Berlin-Brandenburg e.V. 

Partner der LesBiSchwulen Tour, die dieses Jahr vom 6. – 12. September durch den 

Norden Brandenburgs führen wird. Ausgehend von der Landeshauptstadt Potsdam, wo 

am 6. September 2008 die LesBiSchwule Tour 2008 im Rahmen eines 

Spätsommerfestes unserer Mitgliedsorganisation AndersARTIG e.V., Gutenbergstraße 

63, 14467 Potsdam eröffnet wird, werden wir mit unserer Akzeptanzkampagne in den 

Städten Prenzlau (8.9.), Angermünde (9.9.), Schwedt/Oder (10.9.), Eberswalde (11.9.) 

und Bad Freienwalde (12.9.) Station machen.  

 

Die LesBiSchwule Tour ist eine Akzeptanzkampagne für, wie der Name bereits sagt, 

lesbische, schwule, bisexuelle und transgender Lebensweisen. Die Tour wird seit 1998 in 

Trägerschaft des LesBiSchwulen Aktionsbündnisses AndersARTIG aus Potsdam 

durchgeführt. Seit 2006 ist auch das Jugendnetzwerk Lambda Berlin-Brandenburg e.V. 

Kooperationspartner und Mitstreiter der Kampagne und beteiligt sich erstmals in 

diesem Jahr auch an der Finanzierung der Kampagne. 

 

Die LesBiSchwule Tour ist integraler Bestandteil unserer Emanzipatorischen 

Jugendarbeit und Vernetzung in Brandenburg. Gemeinsam mit unseren 

TourpartnerInnen setzen wir ein deutliches Zeichen für Akzeptanz und Vielfalt und 

klären an Informationsständen, in Fortbildungen, Workshops und Diskussionen 

Jugendliche, Eltern, Politikerinnen und Politiker sowie Fachkräfte aus den Jugend- und 

Sozialstellen über lesbische, schwule, bisexuelle und transgender Lebensweisen auf. Ein 

mobiles Coming-Out-Beratungsteam unseres Beratungsprojektes In&Out bietet an den 

einzelnen Tourstandorten nach Möglichkeit eine Beratungsstunde an.  

 

Sichtbarstes Zeichen unserer Anwesenheit ist die Regenbogenfahne, die wir in 

jeder Stadt, in der wir halt machen, gemeinsam mit Vertreterinnen und 

Vertretern der Stadt am Rathaus oder einem zentralen Ort hissen. Die 

Regenbogenfahne soll vor allem den vor Ort lebenden homosexuellen und 

transidentischen Menschen ein Zeichen der Zuversicht geben. Sie steht für Vielfalt 

und ein friedvolles und tollerantes Miteinander. Diese Idee treibt die 

LesBiSchwule Tour seit Ihrem Bestehen an. 

 

Wir möchten Sie als Vertreterinnen und Vertreter der Presse herzlich einladen, uns ein Stück des Weges durch den 

Norden und Osten Brandenburgs zu begleiten und stehen für Ihre Fragen und Interviews selbstverständlich gern zur 

Verfügung. Auf unserer Homepage www.lambda-bb.de finden Sie unter der Rubrik Projekte alles Wissenswerte 

und vor allem weitere ausführliche Informationen zur LesBiSchwulen Tour 2008.  

 

Mit freundlichen Grüßen  

Lars Bergmann – Geschäftsführer 

http://www.lambda-bb.de/

